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Die Zeitformen (1)

Tipp
Verben können in verschiedenen Zeitformen gebraucht werden.
Das Präsens wird verwendet, wenn etwas in der Gegenwart geschieht: 
ich singe.
Das Präteritum wird verwendet, wenn etwas in der Vergangenheit geschah: 
ich sang.

Früher gab es keine elektrischen Medien. 
Kinder hörten Musik vor allem in der Kirche. 
Konzerte besuchten nur die ganz Reichen. 
In der Schule lernten die Kinder meist nur Lieder. 
Aber das Singen machte ihnen bestimmt viel Spaß!
Heutzutage gibt es Musik im Radio, im Internet, im Fernsehen. 
Kinder hören Musik vom CD-Spieler und von anderen Geräten
und besuchen Konzerte. 
In der Schule lernen sie, verschiedene Instrumente zu spielen. 
Musik macht eigentlich allen Spaß!

1. Lies dir die beiden Texte erst einmal durch.

2. Lies den Tipp und trage in die Sätze die Wörter Präsens und Präteritum ein. 

Der Text, der von früher berichtet, steht in der Zeitform  .

Der Text, der von heute berichtet, steht in der Zeitform  .

3. Schreibe die roten Wörter in die Tabelle.

Präteritum Präsens 

gab, hörten gibt 
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4. Bei diesen Verben verändert sich im Präteritum das ganze Wort. 
Immer zwei Verbformen gehören zusammen.  
Umkreise sie jeweils in der gleichen Farbe.

Präsens Präteritum

er nimmt

er bittet

er bringt

er fährt

er schwimmt

er heißt

er brachte

er hieß

er nahm

er schwamm

er fuhr

er bat

5. Bei diesen Verben verändert sich im Präteritum nur die Endung. 
Vervollständige die Tabelle. 

Präsens Präteritum

wir lachen

er weint

ich sage

sie malen

wir gucken

er putzt

wir lachten

er 

Viele Verben verändern sich 
im Präteritum nur durch ihre Endung, zum Beispiel: 

ich spiele – ich spielte.

Bei manchen Verben verändert 
sich aber das ganze Wort, zum Beispiel: 

ich singe – ich sang.


